
e

ar W II h

do

S

bei m igen

das Rück n

Deutſcher Reichstag.
Berlin, 10. Auguſſt.

Die große Erregung des Volkes drang am Donnerstag bis in
das Reichstagsgebäude. Den ganzen Tag über wurden Abgeordnete
der ſozialiſtiſchen Parteien beſtürmt von Abordnungen aus den
Betrieben Berlinz, wo die Arbeiter in großer Erwartung der DieVorgänge im Parlament harrten. Am Nachmittag hatten ſh t
zahlreiche Betriebs räte im Hauſe eingefunden, und zeit neud
weiſe ſtauten ſie fich in der Wandelhalle vor dem Sitzungsſaal.
Wenn auch zweifellos kommuniſtiſche Regie dabei mitgewirkt hat, 7
ſo verkennen wir durchaus nicht die furchtbare Not, die dieſe J
Klaſſengenoſſen in den Reichstag getrieben hat.
Die Kommuniſten freilich verſuchten noch eine beſondere Aktion.
Sie verlangten, daß der Reichstag ſeine Beratungen über die
Steuergeſetze unterbreche, um die verſammelten Betriebsräte zu
hören. Loebe lehnte den Antrag pflichtgemäß als geſchäfts
ordnungswidrig ab, und die Kommuniſten gaben ſich damit zu
frieden. Die Rede unſeres Führers Hermann Müller wird
allen der Vernunft zugänglichen Arbeitern, Angeſtellten und Be
amten zeigen, daß es nicht notwendig iſt unſerer Fraktion
Feſtigkeit einguhauchen. Der ſozialdemokratiſche Rebner
machte ſich zu einem wuchtigen und rückſichtsloſen
Fürſprecher der notleidenden Maſſen im Lande.
Mit großer' Aufmerkſamkeit und ohne jeden Zwiſchen-
ruf hörten die bürgerlichen Mittelparteien die ſozialdemokratiſche
Anklagerede und den leidenſchaftlichen Vortrag unſerer Forde
rungen an. Nur die Deutſchnationalen lärmten immer wieder,
zumal an den Stellen, wo Hermann Müller Verbindungen von
Reichswehroffizieren mit den Dynamitverbrechern behauptete und
dort, wo er die Reichsregierung wegen ihrer Haltung gegenüber
der ſächſiſchen Regierung rügte. Unſer Genoſſe ließ bei der Be
kundung des feſten Willens, uns von dem franzöſiſchen Jmperialis
mus nicht brechen zu laſſen, doch keinen Zweifel darüber, daß nicht
nur unſere geſamte innere Politik anders eingeſtellt werden muß ge
als bisher, ſondern daß ſie auch die Grundlagen ſchaffen muß, die
in möglichſt kurzer Zeit Verhandlungen mit der Reparations
kommiſſion ermöglichen.

Der Zentrumsredner Dr. Maryx verlas eine kurze Erklärung
ſeiner Partei, die ſich von außenpolitiſchen Gedanken fernhielt,
Ord mung des Haushalts verlangte und zugab, daß vor einem Ein
griff in die Vermögensſubſtanz nicht zurückgeſchreckt werden dürfe.
Gewählt und wohl überlegt, wie immer, ſprach Dr. Streſe
mann. Er fand die kühle Ablehnung der Deutſchnationalen,
dafür an manchen Stellen Beifall bis in die Reihen der Linken
hinein. Er wiederholte ſein Wort, daß es auf eine Goldmilliarde
mehr oder weniger nicht ankomme, wohl aber darauf, daß Rhein,
Ruhr und Saar bei Deutſchland bleiben. Seine Forderungen an
die Finanzvreform waren recht weitgehend, freilich machte er auf
der anderen Seite auch geltend, daß durch vermehrte Arbeit (1)
eine allgemeine Produktionsſteigerung erreicht werden müſſe.
Von einer Regierungskriſe will er nichts wiſſen. Auch der deutſch
nationale Führer Hergt winkt einer Regierungskriſis ab. Er
gerät in heftige Zuſammenſtöße mit der Linken, als er die Reichs
exekitive gegen Sachſen und Thüringen erörtert und die Verhält
niſſe in dieſen beiden Ländern ſo barſtellt, als ginge alles drüber
und drunter. Mit begreiflichem Wohlwollen ſprach er von der
Forderung einer Diktatur, die in wachſendem Maße im
Volke erörtert werde. (1) Dann erhob ſich der Reichsaußenminifter
v. Roſenberg zu einer kurzen, wenig gehaltreichen Rede. Er
lehnt den Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund nicht grund
ſätzlich ab und gibt noch einmal die deutſche Verhandlungsbeveit
ſchaft auf der Grundlage der Unverſehrtheit unſeres Landes und
einer erträglichen Reparationslaſt bekannt.

Die Sitzung wurde alsdann auf Freitag mittag 12 Uhr vertagt.
Es werden am Freitag der demokratiſche Redner, der unabhängige
Redner und der Kommuniſt zu Worte kommen. Vermutlich wird
der Reichstag am Montag oder Dienstag die Steuergeſetze in
dritter Leſung verabſchieden.

Nachſtehend folgt

der Sitzungsbericht:
Berlin, 9. Auguſt. (Soz. Parl.Dienſt.)
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Erneuerung nach innen und außen.
Hermann Mäller als Dolmetſch der notleidenden Maſſen. Vielſagendes Schweigen der Mittelparteien.

Deutſchnationaler Lärm.
Am Regierung et We che Reichskanz ler Dr. Cuno, Außenminiſteru ßer o 4 b 7 s s alen Beck i

r. L u r u. 8ne erdffret e a. Die Ausſprache über Negierungs
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Dreher

e

nur er e ten weil S in anderen
Parteien dieſelben ſich aus ellten,prheit und B hemerkhor machten. (Sehr richtig!

Der Der der Unruhe liegt in jeder einzelnen Familie.

Denn was ſoll die Frau eines Arbeiters, Beamten oder r v
heute mit den S re mit den hohen Nullen machen, die der
Volksmund längſt die Havenſteinrubel getauft hat Neuerdings

noch ein Mange! an Zahlun e ne r
T f. weil diemif für vas, was geen b. bei der Bank und er letzten a Bei dieſen Zuſtänden muß ſich auch

der Frr Reichskanzler darüber klar ſein, daß Predigten über
r Konſumierung und mehr Sparen W mehr Arbeiten
abſolut nichts untzen (Lebh. Zuſtimmung b. Soz.), daß dieMaſſe der Bevölkerung z in der eigen Lite für ſolche
Ermahnungen kein Verſtändnis hat. Denn ſoll der Arbeiter von
der Papiermark ſparen, die er bis jetzt bekommen hat? Er
hatte ja keine Deviſen und konnte keine Dollarſchatzanweiſungen
kaufen, weil er ſie dank der weiſen Vorausſicht der Reichsbank
für Paviermark gar nicht bekommen konnte. Die Politik der
Reichsbank in der e Zeit trägt die Hauptſchuld daran,

Spartrieb des deutſchen Volkes ertötet worden iſt. Die
Arbeiterklaſſe hat, was die Arbeitskraft den Beweis dafür
geliefert, daß uns die Entente die Arbeit nicht nehmen kann
und d wir dieſes Gut zu hüten haben. Meſſungen haben er-
geben, daß in vielen Betrieben die Arbeitsintenſität der Vvorkriegs R

zeit per in t iſt. Bei dem jetzigen Hungerelend
muß natürlich ntenſität der Arbeit leiden
n t die ebensmittellage ſt
noch eine ſchlimme
n

i nſerer

uſtänden führen müßte. (Sehr wahr!
e d. Soz.) Die a der letztjährigen Rekordernte ſind ver

ſüttert und verfuſelt worden.
Wenn man davon ſpricht, daß der Ruhrkampf als ein Krieg

u bewerten iſt, dann mußten auch in der Jnnenpolitik diejenigen
aßnahmen getroffen werden, die jetzt, nachdem man 6 Monate
t ins Land gehen laſſen, getroffen werden müſſen. Es iſtöchſte Zeit, da hier Beſſerung kommt, wenn nicht die Front und

das Hinterland in dieſem Kampfe l und eine allgemeine
Zermürbung der Bevölkerung eintreten ſoll. (Zuſtimmung b. d.
Soz.) Der r derjenigen, die ſich auf die Ware ſetzen, iſt
fürchterlich, wir erleben erbauliche Zuſtände, wie in Württem
berg, wo der r a die Stadt Stittgart durch einen Aufruf
boykottierte, nur, weil die Preiſe auf dem Markt kontrolliert
wurden. Wenn ſolcher Mangel an Staatsgeſinnungporkommt, dann können wir uns nicht hinſtellen und ſagen, daß
all unſere Not von Poincare kommt, ſondern daun hat er Helfer
auf der rechten Seite dieſes Hauſes.

r mAuch unſere g trägt eine große Schuld anunſerer Lage. J auche daran W erinnern, daß derLebenshaltungsinde don 3816 im Mai u

Schluß der vo e w iſt rt nene ift 7von 689,6 Billionen.Steuerzuſchläge e migen
epente n, die für dieſe kurgzſichtige

Woche eine Ve
die Nichtfinanzierununſerem heutigen tenumnächſter Zeit e r hohe
ſo mögen ſie ſich bei denjenigen
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eit Wir haben rd r die völlige Freigabe der e üb
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des Reiches iſt. (Sehr wahr bei den vedaure deshalb,daß in letzter Zeit in einem Teile von Pelgetan nd ſich wieder ein

en ſt ehe breit t, den man nicht für möglich
alten des en im Ruhre frapobſiſw
olitik ihre helle Frende. Auch heute müſſen

das reaktionäre, unverantwortliche Vorgehen der bayeriſ en

z e i und der e h 77örder züchtet. Ein verfaſſundas r zu um ſern zu e v n er rin Bayern ha i e bei den letztenu eeekerdreen nicht das unternommen, um die
l ma ä n Luf ben. Trotz unſerer Ver

e h hier et noch im Zuchthaus. ennin S ſen üringen über den Bürgerkrieg geredetwird, ſo iſt das 1 C Wunder, wenn man ſieht, wie im

Zuruf rechtsſt e rn w nicht mehr vom Sowjetſtern, nahen Diſen-
kreuz und r in immer intimere en zueinander

e c. e e keng n n ringiſchen erung durchaRat nach an ſich unerqu icklichen Notenwechſel
provoziert hat. (Lebhafte bei den Soz.) Wenn zum
2. Male eine e y g. verſucht werden ſollte, ſo
würde er auch h e Aber die Ere e vie ſtaatliche Gefüge nichtmehr aus hal Weil wir ha a Gefüge unſerer
jungen Republik gegen e Angriff ſichern wollen, deswegen

en wir uns mit aller En S r die rechtsradi-alen O iſationen gewann o hen denn eigentlich dieGeldgeber de Dr ne S inn dieſes Jahres litten
ſie ſehr unter G Adſchwund. R floß ihnenGeld im arten Maß w e es nicht ein S ſonder
gleichen, wenn unſere karitativen Organiſationen nicht wiſſen, woſie das Geld ollen, wenn Krankenhänuſer geſchloſſenwerden müſſen, während kechioraditelen Organiſat 87 von
Induſtrie und Landwirtſchaft Geld, ſoviel 853 bra r ihrTreiben bekommen Unerhört t 2wch r Hehze
erjenigen Kreiſe, die das deut ſche Volk in re Krieg mit

Frankreich hineinhetzen wollen. Die Auslegung der Regierungs
erklärung über botageakte durch die Rechtspreſſe hat junge Leute
immer wieder zu Attentaten und Gewalttaten veranlaßt. Jn einem
e Prozeß haben j liche Angeklagte vor ausländiſchen

g. daß ſie das verwendete Dynamit in der Reichs
zu Münſter bekommen haben. Jch frage, iſt das richtig?

Eine Antwort und un iſt bisher nicht erfolgt, obwohl
14 Tage ins Land gegangen ſindDie Löſung des ftikts, die mit großen Schwierigkeiten
verknüpft iſt, t wird dur e akte noch Die Debatte

er den Ruhrkonflikt im r und Unterhaus warr ew aſſun n vonwenn wirbe. En n ken r immer darauf zu, die deutſche

s Sachverſtän z en. h i Be re ſi ger darauf ein
demnächſt die R kommiſſion, d. h. die Geſamtheit der Alliierten, ſich wieder mdt de en Ruhrproblem befaſſen wird.

Die Gefahr iſt vorhanden, daß man uns ein Diktat aufzudrängen
h und uns h mit einer Art Finanzkontrolle bedroht.

n Ter der Reparationeng. wiſſe Freiwil r zur Vorausſetzung.
efreiung vom fremden finangiellen dFſn h niſſen 3 eBenga h e u Wie r ne als bisher.

Die Garantie der S r Tagung zueinem Geſetz ver e ſ können wirunſere hrung nſeres Etat in Ordnung bringen
und gewiſſe Summen für die Reparation bereitſtelen Nur dadurch
werden wir Vertr im Ausland gewinnen. Deshalb muß durch
ein die Hypothiſierung der Landwirtſchaft vorgenommen und
Anteile der ſtrie in eine Reichstreuhand Geſellſchaft überführt
werden. ererſeits iſt es wach Anſicht meiner Fraktion an Jeit, von i Sei e aus einen Antrag auf Zulaſſungölkerbund zu ſtellen. (Zuſtimmung lirks.) Wenn das Aus W
wieder Vertrauen zu uns faſſen ſoll, ſo darf aber vor allen Dingen
dieſer Reichstag nicht auseinander gehen, ohne Steuergeſetze zu ver
abſchieden, die die Notenpreſſe lahm legen. Wie das ſogzialinanzpolitik verantwortli ſind. (Zuſtimmung links.) Gegen

Wer nraten war bisher eine wertbeſtändige Anleihe nicht auf demokratiſche r gewiſſe 32
gelegt worden. Wir es nicht verſtanden, wie bisher die t eue r v e m zu egierung umgehendDeutſche Reichsbank ſich gegen eine Gold anleihe im In en, ſo ein Geſetz i Wie ummenfſteuer. gff
land ſtemmen konnte. Jm Intereſſe der franzöſiſchen Politik liegt S ft verlangen wir dringend S ſteuer.
es allerdings die wirtſchaf t rrüttung der er en S T allein nicht n

rdern enn in eich hofft man immer n un malicx ir r h re entſtehen zu laſſen, neue St ü n Seht e u ſerner h militäriſ r kommt. Das gewiſſe er enbeſtände Dabei darfiſt zweifellos n iel anzsſtſchen Pol t nd nicht die Repan et de immung.) Selbſt wenn es den eng
ſtirnigen h Mi tie und rer gelänge ihr Ziel

o würd r eines ſchönen Tages bitter rächen.
Bevölkerung läßt ſich

auch das deutſche Volk dasſelbe
Recht zur Spree mmung, andere große und kleine
Volk W nſpruch 7 (Lebh. Zuſtimmung.) Wireſte Zuverſicht, daß es uns gelingt, die franzöſiſchene h Das können wir nicht beſſer tun, als wenn wir

Kuleaenheit

u erreichen, ſSee un e nicht durch.

beweiſen wie ernit es uns un die Einheit

auch vor einem Zwang nicht zu ec r 7eidesſtattlichen Verſicherung ber die viſenbeſtände. Daneben
müſſen wir den überflüſſigen Jmport vreſeln, denn mit der un

beſchränkten freien Wirtſchaft T u im J nicht!
Außerdem müſſen wir zu einen Aende J e

geſetzes der Reichsbank kommen. Neben den r rdie wir ſofort treffen müſſen, muß ein t re
es Steuerſhſtems vorgenommenwertbeſtändigen Krediten W tenern en. a S die Wert
beſtändigkeit der Lähne Denn Wertbeſtändigichert werden.keit der Sie jſt e Voargusſesung die Sichs re
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der im weſland ind t leſien beſchränkte. Jn der erika a

Feierſ ea e e infolge der
e e nicht in der Lageveziehen, mußten die Grubentarigts ge wel nd ergeben der Sache des mere Se

e v da Knhland gerettet v e J h bie d. te den Wette Der Abſatz an ohle war gu e drtigländ v n en r h ife ch Na akſo! Was will alſo die „Rote Fahne Sie i Briketts wegen zu erwartender Preisſteigerung ſehr lebhaft; in

n. Br. Streſemann Wüörn
Die Entſcheidung um die es heute geht, kann nicht durch einen

Kabinettswechſel erfolgen. Es 2 um e W geht um die
Aufrechterhaltung der veranr im ch.Wenn ſie aufhören, ſteht auch d
führt den paſſivern Widerſtand zur

Proletariat wie weiland Wilhelm II. zum deutſchen Volke ſagen:
„Jch führe Euch herrlichen Zeiten entgegen.
Gleichgeitiga t c wärts“ in ſeiner Donnerstagwas heftiger die Maske, indem er

es a t:mäßiger internationaler Zuſtä r W der
die uns bei größte pfern und ter Arbeit die Vor einigen Tagen wurde ein ä Kommnuniſt 7

wirtſchaftliche, r und M Exiſtenz ermöglicht. Wir Roſtowſky in Berlin angetroffen feſtgemnom
rechnen nicht auf ei h ne Aber ands weil er bereits früher aus Preußen ausgewieſen kann eherZuſammenbruch nie engtif oſigkeit ſind identi Wenn dennoch hier wieder Auft auch. n ſeiner Fgaleit
Deutſchland ſtirbt, ſo ſtirbt Europa mit uns. (Lebh. Zuſtimmung.) ein junger d Wien ehe b i Im in en e Ver
Die Kommuniſtiſche Partei wäre kein politiſcher Machtfaktor, wenn arbeiter der „Roten letzt ſich ne A von Schriftihr nicht die Zerſtörung aller ethiſchen und ſittlichen Werte durch haftung verſuchte nun deh r e h
die c tlanseſtiriminns zu Hilfe käme. Wenn jeht durch die gen er jedoch bemerkt w rn
neuen Steuermaßnahmen die für die Repargtion erforderliche fang p 8 kunft des Axdeiteplares gab der

n über diere e ſich r deutſche Kommuniſt an ſel J n e alten g.des Volkes an der Ruhr über das Deutſchtum dieſes Volkes F. bie R dem c x gt. o Jnist täuſchen. Der Haß gegen Frankreich beſtand in Deutſchland Thee h en h e J
nicht einwal während des Krieges, er iſt das Produkt der fran Dritten en wieder e Es rn in e Tat gar J
zöſiſchen Politik e dem Kriege. Frankreich läßt ſich in ſeinem v die GedankenW Weg demokra i i c repu r l t ti t 9 R k e De ſeines e Krei el t gert werden. Leben und Sterben des deutſchen Volkes hängen kg die e ggrep r e Ze 2

e z e d D.r r re e e en re a 2 un i etS Bei ir n nicht hernnter W daß wir de i and be i n G
(Stitrm. Beifall. e Sri nach dem grt ator i ſt ſ m itilungsverfahreng. Eine ſtarke Perſönlichkeit wird ſich auch irn e wert Wegen Refheeeſth auherdem

e e e emög neuen ern r Euch wenn Was wird die „Rote Fahne“ nur für einen neuen Schwindele re e r de V gar e aufbringen, um ſich aus der ſchmutzigen Affäre zu ziehen.
mit der hr verbunden wirürh e war die Ueberwindung der Wir rrew d

v d e e e e Die C[age im Ruhrgebiet.en denken, die j aa e er ämpfen. yS Ge den deſtruktiben Elementen im Staat ine wir das e r e r (Eia. r
S deutſche Volk aufrufen, ſich wieder auf den Sta en zu be Aus les des We „H2 c Aufgabe der en Reichstagstagung wird es ſein, Pafur r r X niß e deru ſorgen, daß unſer jetz all den Haß von außen und die Se lgetie von 8 Uhr abente bis 5 t r v

Wahlarveit von innen rwinden kann. Das wird die beſte Ver kehrsfperre verhängt. Jn Gladbeck hat Beſatzung von
faſſungsfeier des ſelten Volkes ſein. (Lebh. Beifall. Fta d W r 7 T

n Komm.) beantragt hierauf, die Debatte zu e Forderung iſt abgelehn angoſL J r r. das Wort zu er gen die ges „Bismarck“ bei Gelſenkirchenteilen. Präſident Loebe lehnt eine Mimunning über den Antrag bekce zu nehmen. Zur a der Arbeiter ſollen bei

als sordnungswidrig ab. ges dentſche Bürger mit der h e

(Dn.) Die ng hat zu ſehr auf dasHergt e ſind ve iſche Pferd geſetzt. Wir grſere m täriſche Rüftung a Stnenhenk ein en Maſchinſſten,cheven bei 7an v r r r ein e m v s c 2 e Fary einzulaſſen. Das Anſi u a die Beſatzungdie Kapitulation Deutſchlands ſein. (1) Wir ſtimmen e die B r
über das Ruhropfer hinaus der Arbei ſteuer zu, allerdings v ahneigenen Häuſern wohnenden von Beſne ſolee et rer ken Zigen ne n ſt vie behörde die ch lige Anegerung erhalten die Ruinen Reken

ſollte jetzt äher bezeichnete Stelle abzuführenSeht iſt der Voonnl Selbſt ift das deu ſche Volk l Beifall reghes) e e u el m e
Außenminſſter Dr. v. Roſenberg: a e al o en en Werk W Ken

Die Eigenart der Stunde liegt darin, daß bedeutſame Ver geten für die brennendſten r Tages vor der a a e in den Be

ganz unſinn

ihnen anſcheinend wichtige neue Schritte folgen z S ottrop und Buer dauert unverwerden Wir nähern uns vielleicht einem We udepunkt der eurv e an. Jn e r h r i a äpäiſchen Geſchichte, und in ſolchen Zeiten ift Zurü eine deren Arbeiter eine e illionen Ma
peinliche Pflicht. Das Beſtreben, ein a friedlicher. i] forderten, der h angeſchl n iſt g

um die Völker i ſchlingen, t bei uns eilter r a 7 n Streiks auf r Zeche „Ludwig“Sompat ie. Die Verkörperung Lanſens im Völker Freit ag die Einſte Gaszufuhr zu erwarten Jm
bumnd wir aber nicht als befriedigend anerkennen. Das Bezirk haben die e die Verrichtung von Notſtands
Weſentliche iſt nicht der e ondern der Gedanke der d eingeſtellt und ferde aus der r geholt. Die Zeche
inneren der Völker. iniſter t dann e eng ganda r die Waſſerwerke einAblebens e i kam atiderte re 2 Der Ruhr geſtellt. drei r e h im Bergbanu iſt

tellr R neben umfa en zur Beſſerung der Ernährungs-e des Repa hlemt e e lage die ofertige aueoreichender Geldmittel an die
J e ſozialen ten vleſer Baſ gechen unbedingt erforderlich.
die digung.en i e er u abe. Käctel Pongoner Echo der LunoRede.

London, 9. Auguſt.wo ſache Yoranzradiengen auf e nete S

le mit demne Crhe S n gum die Wagengeſtellung n üDie ober d ch le ſ ch e Zu e erreichte im
Juli wieder die normale öhe der Vormonate. Die Wagen

h Monats unzureichender iſſe auf der Oder infolge

n rden, bewirkten die Trans-n Eſchen in der Befriedigung der Nach
rer n dere Revbier ſt im Berichtsmonat nachvor uſtre e he des Monats Mai an Förde

s err t die ol des Bergerausſtandes vom Juni überw hafte Nachfrage nach allen Sorten und Marken bat ſich weiter geſteigert, ſo

z die C reſtlos untergebracht werdenkonnte. Der anfangs i auftretende Wagen mangel undder re u Waſſerltand der Oder grteten zeitweiſe
SchwierigkeDie gewalti wrigtamg der Kaklierge zuaniſg bewirkte
a t der Heraufſetzung der Frachten ein a mählichesla en z r t e e f r Schwieri
eiten eite e verſorgung; mehr eziemlich erheblicher W el bemerkbar. Das Auslandgeſchäft in dem der W der ekſäſſiſchen Werke zu

ſichtigen iſt, war flott, insbeſondere in ſchwefelſauren gelhwe

niſſen für Amerika. Alle Nebenprodukte fanden guten Abſah. und

r ſtark e wer d Die Torfaind uund da irre e Werten u Il günſtibeeinfl Die Nachfrage blieb bei dem Mangel an Kohlen ler

die Einfuhr und den Deviſenſtand beſtimmt, da

eine Fere W beſitzt. folgDeutſhl diejenigen Werke lebensf es möglich
iſt, im e e der aufgewendeten et verhältnismäßig
große Mery wer fördern. Die in er uen ung meiſt
günſtig e e Beſcha Betriebe in Niederſach r z z n unver
ändert guten ttbaunsograd eiſen. ur Erhöhunihrer Förderung wurde die Belegſchaft vermehrt. v

Dollar 1538 460.
Eine gang r Beſſerung erfuhr die Markbewertung

in Neuyork in r e. Nachdem noch derSchlußßbörſe die a 0,000028 t Geld, r Centkurs notiert hatte, Sie ſie e auf 6,000065 Cent Geil
e ent Briefkurs, was einer Dollarparität von 1688 460

e

352 proxentige KohlenpreisErhöhung.

Berlixn, 10, Auguſt

ird die ungenügende W beklagt.halt n e a e durch

i bish 5 156 Mark deren i 38 5 Ente re lt ſt bis en 55neuen Preiſe gelten a e n annwird eine automatiſche i ung an die Lebensmittel und Groß

handelsziffer eintreten.

Die wertbeſtändige Anleihe
Berlin, 9. T (WTVB.)

Die Zeichnung auf die wertbeſtändige Anleihe des chenReiches beginnt am 16. Auguft, Verden ba bereits jetzt hen

n von in Frage menden m entEs werden Stücke bis zu 1 Dollar herunterab e n Zinſen und e erke lung haftet Geſamt
Privatvermögen. jetzj gen Tagung desFelherige ag ſich die r e nie tigen laſſen, für

den der Anle uſchläge zur Vermögensſteuer er und für die Rückzahlung des Kapitals, ſoweitLingeldern gen Steuerpflichtiger nach dem Vere ihres e Vermögens heranzuziehen. Selbſt ge
zeichnete Stücke ſind von der Erbſchaftsſteuer befreit. Beim Ein

in die m wird keine Börſenumſatzſteuer er-heben werden, eichnungspreis iſt mit 100 Prozent für ein
rogentiges wat ewige apier mit Sicherheiten erſten

es äußerſt niedri er Deviſen eingzahlt, für den beträgt
ichnnungspreis 98 Prozent.

Rußland und die Goldwährung.
u Cunoden Kreiſen Londons begrüßt. Es wird betont daß D nwä Deutſchland die UmſteEinkommenlteuer. ne wäre unehmen, daß England Deutſchland aus ben Waährun wart in da n net r t

ohne Ilereſ ſein, einiges üb e ruſſiſche r r600- wer örperſchaftitener. m ſel ervorgerufenen Wirrwarr herausm i a en ne x ndererſeits iſt England nicht geneigt, eSerlin, 10. Auguſt. fand den bebingungslofen Verzicht auf den ven Wide
R S e die r anzuraten. Die amtlichen Kreiſe Englands ſind Wrmer

werden die Vor Mei daß auf den deutſchen h en her Wnhhertt e eunf das r für die ergehen folte und ſie würden es vorziehen, wenn ihre Antwort

e e rverſchaften, mit einer ſolchen der Alliierten n dere würde.r vor S 1. 1 Geſchäfte abgeſchloſſen a auf800f z Einkommenh war n des et Reichspräſſdenten.
kommen 1 Million im galerwerjehe 1922 ieg, am 25. Auguſt Berlin, 10. Auguſt. (WTV.)

ar do et e Eine Notverardn des Reichspräſidenten von zA und ſ 6, Januar 1994 das 200fache. Der n e e Mar t e e eS e an nur uvch e gegenwertr erung der r Die Arheltgeber von re S e Der ar e
der a wie die in den Monaten September isloſe Ausnnbung anuslänbiſcher Märktevie entrichtet wird a a v Vo ine chaden der Geſamtheit m

zwar mit Begrilindung, wie er Ah Wian erwartet da die europäiſchenh das e des Betriebsrats R jſchen r e eder vieremitgliedes Müllex wurde zuxüchgewieſen tian zu rankreich zw Nerger entf

A rn e a Se dte S Anarchie in China. Wie die Liberté“ mittellt, herrſcht in auch

auf dieſem Gebiete zu vernehmen. Bekanntlich wird in Deutſchlanr allgemein mit Recht die Einführung einer Goldmark oder n
einer Feſtmark, die in r geſtimmte Jer ltnis geſetzt wird, umeinen feſten Maßſtab die Preisber e e und aus
der b wa a Papiermect herauszukoinmen.

Frit dem vorigen Jahre beſchritten. Manwechſelte im er im März 10928 600 000 prherrgee bel
8 en einen Goldrub a o ex, wie die neue Begzeichnu einen

ſchervonitz um. Natürlich hielt ſich im inneren Ver e trotzdem
dex Papierrübel um im et r es war ganz unmöglich,

mit einem 22 di ne e dig en Zablma
ei i ii Statiſtrr“ eine ntereſſante re

Kursentwicklung bis zum Juni dieſes JahresShalfen San verſchlechterte ſich das J Ber ältnis des ier
rubels zu dem Tſchervonitz fortgeſetzt. Schon Ende des Jahres
922 mußte für den Goldrubel ein i von 13,2 Millionenre im April 40,8 und im J amtlich feſtgeſetztem
urs, 56 Millionen gegahlt wer urs auf dem inter

nationalen Markt hatte ſich hrſcheinlich deshalb gutr weil der ruſſiſche Außen arke bei tandeine großen Anſprüche an Der ſtellte. Trotzd r t v ſich
t ſpäter eine ſehr ungünſtige Weiterentwid-

lung vollzogen. Gemeſſen am Dollar, forderte der Goldrubel
77,3 Millionen Papierrubel zum n n 5 wer

els n befeitierwarten, iſt die Schwankung des

J n

e nete ene

J 3

re

S d
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Berliner Produktenbörſe.
Aumoe Beriive ProdonterDotiernoges don 9. Argen

50 Külogramm in MarkProdukte w. u Mark b Produkte

be S c o en per

repo

Bywag

100 R 50 x drulte einſchl. Sac ab Station.

C x Beigenmehl und Raps behauptet, Gerſte und Roggen abgeſchwächt,
alles

Cewerkſchaltsbewegung.

Erböhung der Bergarbeiteriöhne.
245 Prozent ab 6 Auguſt.

Rei garbeitsminiſterinm wurdenen e e h und Br Seit

t

wurde geſtern mit Ver
enbergbaues eine Cerbdhungder ters ab 6. Auguſt um srrke 245 Prozent ve

ſche

henbatget h tS g Sulkug
h

Ein ne
befinder er e

n

den a
Mawn, der

Alz dis

erke und h
r

und die e n e an a die ihm
nfähiger i iter, ſonder

Fritheg Se aus Döl afännerſchaft der Mann, d t

nentes ihrſedem ZJohntag danden kam, verſtärkte ſich ihr

v 2 dnan i See

bleſen.Zuwt
Auf An-

Aus aller Welt.
W Brillantringe.

Diedltahl oder Telekineſe

a e e e gte, Kau e
age,au h Svier ein u gemietei. Eines

t e Waren e wen erklärte, es
oren en, verſprTeil ihrer r ab

zumal Brann das Haus
mit einem verdächtigen Paket verla te. Der Ge
danke, r i z. chen zu me, die einere ond et GeſellſchaftMinriek a Heilme

ais

etiſeureneiſtung niſche gerade auf dollſter e r vor Schlafengehen.
lieber iſt als r geſamte alte r e ded beweiſt e ſe el e t Nebenwir-Mann n bende ans dem Badekabinett inHand, die fie über war 9 hält n d e us e gen

vor einem windler! Di rillan e ver en außerſiſch iſchen Begzirke werden vor einen e niemand weiter in der W igebalten a De
der a ein aus dem Ruhrgebiet vertrie inſetzer H. gegen ihn Staatsanwalt hieltOtto Schulz oder Karl Weimann ausgibt. Beſonders ſucht der e ndizien geſetzten Diebſtahls für, überführt

51 n alen des e zu hrandſchatzen. und rig 1 n e v e r mit igl ſglortiger Ve Wie e

mäßige Weaſſe in e S d be e re a l ſich nur u enen und Vorkegung n Welt Doknumente, einodien betre enthaltere ummen. zwei Fällen hat er mit Schtvinde ie Fachlitergtur z nen verſchiedene, von Vertretern
ine ehabt, W er in ſtrikt abgewieſen e der exakten Naturwiſſenſchaft beglaubigte Fälle in venen Gegen

e n e nete e de P e net ei Sinn ätter wleven Dereſeg u Melent rbeiterfreund Unterf d vetg wer die W medi a e en

ſchaften beoſitze, bringen. Das Gexicht
Aus äem halſſhen Gewerkſhartgleden.

n er n n der Timmerer.
Am Dlenstag, dem 7. Auguſt, fand eine Mitgliederverſammlungder Zimmerer ſtatt, 55 P dein Lohnabkommen vom 4. Auguſt

Stellung nahm. Zum 1. Punkt der Tagesordnung erſtattete 5 die

Lohnkommiſſion Bericht über das. Ergebnis der Verei über
das man ſich in letzter Stunde geeinigt hatte: Für die Lohnwoche
vom L. bis einſchließlich 8. Auguſt wird ein Spttenlohn von 65 000
r gezahlt. für die Lohnwoche vom bis einſchließlich 18. Auguſt
oll die am 9. Auguſt herauskommende Reichsindexzahl x Auf

dem Lohn von D. Mk. Geltung haben. eT. Auguſt in Magdeburg ſatt.
e bewegte in der Richtung, daß man ſich micht

h wahr den Jndex en allzu viel hinneigen ſollte, da dieſe
ndexzahl ch alles erfaßt und damit eine weitere Verelendung

er ne n hre e ben derte
n g eg en. ing icheEi und Aklwitet rer der Mitglieder.
Außerdem wurde beſchloſſen, bei den kurzfriſtigen Lohnabſchlüſſen au

die ſammlung nicht jedesmal tagen zu laſſen, ſondern all
monatlich. An d Stelle werden die ionäre jeden
W im Verbandsbureau die Reſultate die Lohntafeln

e r am

hielt ein weiteres
nicht erforderlich
Beweiſes frei.

ufklärungen
di en Grengzfragen fürn d v re lag t n mangels

Eine Rieſenhöhle. Jn der DachſteinMammut Höhle wurde von
dem Ingenieur jüngſt die ſogenannte Vockhöhle entdeckt, die
i vom Ab a der Wiener Univerſität näher unter
ucht wurde. Dabei fanden ſie in Gemeinſchaft von Oedl ein ge

waltig ausgedehntes r das bisher in einer Länge vonP am nur zum rn en Teil durchforſcht wurde, und das

Se Von ger e e Kerg tieung ſoll die Entde uerausdaue z Akrät in der Mammuthöhle ſein, die ſevt be
reits an im die berühmte Adelsberger Grotte wera einer Der der „Neuen Freien d beteiligte ſich an

Endeaungefabrten auch der auſtrali Jngenieur S

Die badiſche teſchaft droht mit dem Generalſtreik. NachMeldung der I Zig.“ wrreet die badiſche Aerzteſchaft mit dem

Generalhandlu eik. Wenn ihre Forderungen nicht bewilligt
werdyzr. ſoll der Streik ſich nicht nur auf Kaſſenmitglieder, ſondern
auf die geſamte Bevölkerung erſtrecken. Die Aerzteſchaft hat an
den Reichstag ein dahingehendes Telegramm gerichtet.

Verantwortlich für Politik und Wirtſchaft: F g5 F. O. H. Schulz
oſchloſſen. ehmen. An Stelle des von Halle ausſcheidenden Mit für Feuilleton, Genoſſenſchaftliches und Lokales: Hermanngut e und 2. Schri rin rer Hart Karl Mehl wurde Otto Richter ge Lange; für S Proving und Sport: i. V.Streik Berliner Bucharuczer hlt. Laut Bekan chung des Zentralvorſtandes im „Zim-! Karl Garbe; Angeigenteil: z v er 3ein ruſſes er Funtti 4 de re tat r W für de n Kam hlfen s des r r e in en e h. t W

u einer io ere r enkeiträge a zu en, u e Geno e. G. m. b. H., e,e e ilfsarbeiter GroßBer ins fand am l Beitrag für die 31., 365. und do. Würeeee e ewen t u a
dieſer erſte Vormittag, dul Endlos langſam ſchlich er mir Um gen ihr war Komorſchüch. Dann erfolgte die AuszahlungIch bexenne, dahin und war dennoch intereſſant genug. rbeiter. ein Oünthe ver 8 h der et

neben n r an der Barriere,

e S e revon m ler Ja S Schnurrbart. m begeht e ne ne r l aa in den düſtern Raum aus. Von ferne klang ein dumpfes

tet tn e e eetg e e e eFräulein Günther ſaß bevelts dem Dr vor dem mit ane T S e mee eeget wo h Hut und Jage anguhangen nd mein zu Herr Herrig len die Dur ſedr tanatgrn birter ſt und an eher t er e
dehanieren S ent dige er ſich ſeines Ueberziehers, wobei u von W ſaales a ühlte das auf meinem PlageDann W 8 von e ihm behilflich war. In jeber iebavg markierte er den ergoß es durch d rei eie grügellur wie ne e
h Gin haum bemerkbaver Blick der Muft gut T alle. a die tig pt. ich nur ein wüſtes D

od. e S e e eeſfel rengen„Wie alt ſind Sie, Kind peren eß leiſe, kmrrvende Laute a ein e von e m e ren l r
S m re. an tiefen ug um ſeine Mundwindel zum Vorſchein kamlttterlichen Günther gab mir ei i R iBlick habe ich a h h e Prokuriſt iſt ſein Schmergenstins h mr en e e e g.usdruck ihrer Kugen, v W o u erſchien, e li

e e e t e S. geprägten Brote,e m um e e r v die r er u behütend verſchloſſen
t
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e er iſt das AJ nun Ken L gefälligſte S von See

lachte und der Sprößling des rwen Adelsge Lies zog fich mit tiefgekränkter Miene
ar übrigens ein guter Junge, und wir ſind ſötter bus

n geworden.

3 h Arket r blie dieſem HOb eine Sonn ob ſieſank, ich J es

wahr
LeHerr t erwartete ihn würdevoll

„Jqh habe Sie bis jetzt vertreten, Herr Leonhard.“
danke Jhnen heu Julius Leonhar nahm rbengnedg

nen ag la funkelndema z eher Mann e Bieder eben
a e Wenn ich des Abendsr nnte ich nicht mehr.

ebling, lernte ich dort das Leben bennen. Der

e Eindruck in meiner Seele hinterlaſſen, den mein Eigen-S e 2 zu re vermochte, der für die Entwicklung

e r r eder aus der en
das Eiſengeſtell meines

h v ich bei Leonhard u, Herrig verlebte, hat

van weittwagender Bedeutung geworden iſt,

ngſam und vorſichti Take n a und a e
te en h die ntaggufgren den mät a

We S kecke Burſchen mitr e h denenS r e ureiſe m a lick, die er a
und

hn tie i ezg gen

t e ewahr: e wie ichn di S wo775W re t eamals m at a e r Tagedie a des s am vGr te i un betvachtet habe. des
auens t 5 in mir e erte gegen die Maſſe, aus der

eine Einzelgeſtalt die meine Aufmerkſamkeit
eſſeln vermochte, über der es ie. ein h z eren gut wie eine JGier wetterleuchtete, die allen g ige,brennende Gier nach Gold, Gold, Golb. s

(Fortfetung kolat. J
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Sonnabend, den 11. Auguſt
im Gaſthof zur Wein-

n
traube“: liederéerſann lang w.
ereiches Erſ z un u kg e s
dine iet t r
9) rngbend, den 11. Weg2 rin e die nurr mit Frauen pünktlich

Wittenbe den 11.ry. Cuſt abends es ühr. im

Reſtaurant zum Palmdaum:feier. Wir bitten die Genoſſinnen a
Genoſſen um zahlreiches und pünktliches
Erſcheinen
Ammenboor, bollnttz, locnau.
Sonntag, den z. Aug usflug nach
Döllnitz. Abmarſch 2 Uhr von der Burg.
4 Uhr: Vortrag des Zeichetalgabaegrd
neten Genoſſen Krüger über den Ver
faſſungstag und die bevorſtehenden Ge
meinderatswahlen.

Mersebu Mit Rückſicht darauf daßr9. am 11. Auguſt in der ſtädt.
Turnhalle eine von den Behörden ver
anſtaltete Verfaſſungsfeier ftattſindet und
in Anbetracht der wirtſchaftlichen Verhält
niſſe findet unſere geplante Feier am
Sonnabend im Tivoli“ nicht ſtatt.

Sonntaa. 12. Aug., Familienousflug n.
r Gaſthof zum Elſterbad beim Ge
voſſen Krüger. Treffen mit den Halleſchen
7 Ammendorfer Genoſſen. Abmarſch

Uhr von der Neumarktvrücke. Wir
ten unſere Mitglieder, ſich recht zahl

reich zu beteiligen.
Bitterfel Sonntag, den 12. Auguſt,vorm. 9 Uhr im „Bürger
varten“: Konferenz der Vorſtände dercinzeinen Ortsvereine des Kreiſes. Wir
erwarten dringend, daß von jedem Ortedes Kreiſes Bitterfeld mindeſtens 1 Vor
ſtandsmitolied erſcheint.

Sonntag abend nSchleesen bei Rad Fern
bof: Oeffentliche Verſammlung. Genoſſe
Kneipp (Halle) ſpricht über die politiſche
Lage und über den Verfaſſungstag.

Sonntag, denBehnuorf- Neumark. 12. Auguſt.
findet hier eine Gedenkſteinweibe ger ge-
fallenen Genoſſen aus dem KappPutſch
r Wir fordern hierdurch nochmals

imtlich Orts gruppen der Umgebung auf,
ſich zahlreich an der Feier zu beteiligen
Es muß ein Maſſenaufmarſch werden.
Der Sammelpunkt iſt vor dem Gaſthof in
Geiſelröhlitz. 3 cht eines jeden Arbeiters
iſt es zu erſcheinen.

[Vereinsanzeiger]
Halle.

Die Nuturfreunde, Sir Brzen-
eingang) Deden F eitag von 7 bis 10 UhrZahlabend auch für Ferienheim Genoſſen
ſchaft) ſowie Ausgabe von Karlen und
Bücher und r JedenDienstag abends Uhr Zuſammenkunft
der Bezirksgruppen. Nord. Wittekind
chule, Mitte: Heim Laurentiusſtr. 29. Süd:
orſchule Zimmer 52. Freitaq: Muſik

u uppe „Notenſpieler J 71 z imeim Laurentiusſtraße 29. Sonntagjanderungen. Nord: Ab 7 Uhr Badeſehtt
nach dem Akazienbain (Wettiner Platz).
Mitte Nach dem Siebshaus Meldung
bis heute abend.) Süd: Uhr vomBanniſchen Platz Botaniſche Fahrt. Auf
allen Hahrten ſind Gäſte willkommen.
Hunendgrurpe: Nach Hohenweiden. Ab
20 Uhr früß vom MWarktplatz. Kindere e mit GruppeLabaig 8 Uhr las Montag
arends 7 Uhr: Sitzung derSührer kommiſſion im Heim Weicenplan.

Sonterzug nach Eiſenach fällt aus.
(Siehe lokalen Teil).

Mansfelder Lande.
Baugewerkobund Eisleben. Jeden

zweiten Freitag im Monat Mitglieder-
verſammlung im „Volkshaus“.
v Sängerchor. Vereinslok. VolksJeden Senat 8 Uhrr 2 zeslnſtige Herren
finden jederzeit AufnahmeArbeit. Sportvereiniaung Ludwig
h Dienstags und Freitags 8 die

Ihr. Sonntags 10 bis 12 Uhr Turn
ſtunde. Tonnerstags 8 vis 10 UhrFauengdieiſung. Jeden Sonntag nach dem
5 im Volkshaus: Aſonatovet lung
chwimmabteilung: Jeden Sonntag nach

dem 1. im „Bürgergarten Verſammlung.
Arbeiter-Samariter- Kolonne. Jeden

Sonntagvormittag Uebungsſt unde im
Jugendheim.

3 er Metallarbe 2 7 rege rckergaſſe 12 II.
Jnmternationaler Bund aller Kriegs

r Eisleben. Jeden Donnerstag:un ehe Jeden erſten Montag
nach dem Monatserſten Mitglieder
verſammlung

Zentralbibliothek Halle
Gebffnet S
abends 6 bis 8
zu haben in der

S Donnergtag

r en e Platz am a

W

Salkenkbevsg.
u 13/4 e h neg-Verfaſſangefeier

ne im Saale des Sie.
e dieſe Abmar gehe mit

in der Ge
Für Er

Zur Teilnahme an ehe 157 wir hier
durch fämtliche Einwohner von
Falkenberg ergebenſt ein. Jnsbeſondere
werden hiermit auch die Organiſationen
der Arbeitgeber u. Arbeitnehmerverbände

rund die und Angeſtellten-Or-
z vaniſationen eingeladen.

lkenberg, den 8. Auguſt 1928.hö“

ſchilermüſten
kaufen Sie am desten

in der 2317
Mäueniadrtt 4. Laliga,

Gr. Klausstr. 35.

Wer bezahlt
Je e efoüoo

Meler 77777777 7

ſtraße
Eingang Kl. Steinſtr.

A. Sparmann,

Er. 47(am Walballs.)

mit u. ohne Matr.,Waſchkommoden
Nachtſchränkchen,
alles roh oder geſtr.,
verkauft preiswert

Max Jungblut,
Mödelgeſchäſt

Albrechtstr. 37,

Privat?Getr. Garderobe,
Wäſche MöbelFederbetten kauft
z reellen Preiſen

arthastr. 12 II.

gnferenten

Brillanten,
God. Sjlber. Piatinbruch, t

weſw

Zahngebiſſe, Frcnſtiite
ſtändig 2515

Paul Kochanowskl,
chgeſchäft für Edelmetallverwert.

enue Promenade 1. Tel. 9080.
Gegründet 18903.

Leinölfirnis
kaufen feden Poſten 2589

Haaß C0o., Herrenstr. 11.
Geſchäftszeit 8—-12, 3-6 Uhr.

Der im Volksblatt erſchienene Roman:

26LIBATvon Johann Feſch
iſt in Buchform zu beziehen
(ſchön gebunden) durch die

Volksblatt Buchhandlung
Halle a. S. Gr. Ulrichſtr. 27.

Zum 15. Auguſt wird eine

Zeltungsausträgerin
für Wansleben geſucht.
Meldungen wolle man an Herrn Otto
Böttger, Bureau des Bergarbeiter-

Verbeondes, Eisdorſer Str., richten.

e

Druckaufträge
eder Art übernimmt und
iefert ſchnell und ſauber

llalerche benorzenschafts-Buchäructere

Framudwörter
Vnentbehrlich für jeden Zeitungzleser

Zusammengestellt von
Karl Werner

Zu beziehen dureh die
Volksblatt- Buchhandlung

HMoalle, Gr. UVrichstrasse 27r. M nolksbuchhdl., Hara 42144.!

g.
Awterhruie: Hat (1308 260 a
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AFRIKA, OSTASIEN US M.

III r r a e cnrneetaus Saodis ehe Häfen. HMeorvorragendei. Klasse mit 8 oiso- vad Rauehbasal.
Erstklaesige Saſoa- v. Kajötoagdampfer

Etwa whehontliehe Abfakrten von

tagen e Er VORK
Ansknſto und Druck sachen Aue

T TII W neneen und deren Vertreter ba
Halle a. S., Georg Schultze,

Bernburger Str. 32 2a12
Prachtauskänfte erteilt das Schiffefrachtenkontor

G. v v. H. Alte Ulrichstr. 7
ernsep

Brennholz
gefundes, trockenes Hartholz, ofenfertig,

billiaſt. 2687Richard Fiegler
r e rtor), Tholuckſtr. 3

Genoſſen!
Berückſichtigt bei
Einkäufen nur die Jn
ſerenten Eurer Zeitung
und bezieht Euch auf
dieſelbe, auch dadurch
helft Jhr Eurer Preſſe!

Genoſſinnen!

Vosere nur erstkl. allgemein ein geſ. und
nachweis]. tausendt. freiw. giäns. begutaeht.

Er-Bettstellen tenStahlwatr., Polster, Decken, Federb. Refern
wir frachtfr. dir. an Priv. zu günst. Preisen
und Bedingungen. Katalag 27E frei.
EFisenmösbeltahbrik Suhl Thür. 2151

C Saniſrreis T
Mehl- und Brotpreiſe.

Auf Grund des t 85 des Geſetzes über
Regelung des Verkehrs mit Getreide vom
4. Juli 1922 (RGBl. S. 537) wird zu der
Anordnung über Regelung des Brot und
Mehlverbrauchs gegen Brotmarken vom

Auguſt 1922 folgender Nachtrag er
aſſen:
zret 1 s 4 Abſ. 2 erhält folgende
ſſunDer Döchſtpreis beträgt

für ein Roggenbrot zu 1800 g 30000 Mk.
für ein Weißdrot zu 85g 1540 Mk.
für 335 g Roggenmehl 4000 Mk.
für 335 g Weizenmehl 4250 Mk.Für Zwiebäcke werden Höchſtpreiſe nicht

feſtgeſetzt.

Artikel 2: Dieſer tritt mitdem 12. Auguſt 1923 in Kraft. Mit dem
Tage wird der Nachtrag vom

Auguſt 1923 aufgehoben. 2540
Halle, den 9. Auguſt 1923.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

C Kreis Querfurt D
Erhöhung des Brotpreiſes

vom 11. Auguſt an.
Jnfolge weiterer Erhöhung der Kohlen

preiſe wird der Brotpreis mit Wirkun
vom Sonnabend, dem 11. Auguſtan wie folgt neu feſtgeſetzt:

1900 Gramm Roggenbrot 12 600 Mk.
2850 Gramm Roggenbrot 18900 Mk.

Jm übrigen bleibt die Bekanntmachung
vom 23. Auguſt, betr. Mehlpreiſe, in
Gültigkeit.

Querfurt, den 8. Auguſt 1928.

olgt ergänzt:

e un Wrtinnberta fur c iſſ m
der Verordnung des Rei eitsminiſters vomZu un 81. Se i928 der Kaſſenvorſtand die in der Bekanntmachun

m z vom 1. Angſt 1923 veröffentlichte Einteilung der Grundiohn

ſtndenden si4 ſtufen d Aufbau zweier weiterer Stufen (14 und 15) wie

T atet. der Kaſſe

607

ladet ergebenſt ein Arbeitsverdienſt für Grund Woch.
Der Vorſtand. den Tag die Woche den Monat lohn Beitr,

v mee on Mk. Mt. Mk.
10aſ bis 120 000 bis 840 000 bis 3 600 000 110 000 61 600Vollmatt- e We 1400 3000 000 180 000 100 800
14 320000 15640 000 6600 000210 000 117 600
15üb. 220 000 üb. 1 540 000 b. 6 600 000 240 000 184 400

Die beiden neuen Lohnſtufen 14 und 15 treten, ebenſo wie
die Lohnſtufen 12 und 1
kung. Die erhöhten Barleiſtungen an die Verſicherten werden
vom 3. September v gew Die Arbeitgeber ſind ver

ree

bereits am 6. Auguſt 1923 in Wir-

ren der Beiträge erforder
innerhalb einer Woche zu machen, daLohnanga

falls ſchätzungsweiſe erfolgt.
Eisleben, den 7. Auguſt 1928. Der VW. eteehiatt, Veritender

mereſant: und d intereſanter wigg van

eMonte Chriſto“. uteraf von
der 4. Teil:

(Monto Sorge Rache). Vorgeſchichte
6 Akte. Ferner:ein Weh der Wagte

ien u. Liebesdrama aus dem Orient
6 Akten. Ferner: Die amüſanteſteGroteghe m arold Lloyd „Er“ als

nSeohenehet. 613

Neustadt Thoater
Ab Heute bis Montag:

Wieder ein Großstadt- Programm
Macoiste, der Mann der Kraft in:

Abenteuerfilm in b Akten.
Maeiste wird auch in diesem Fihm alle

Erwartupngen Abertreffen. 611

lhr scohlechter Ruf,
N a i r Romansoleine. 5 AKte.oiga t nei e Limburg, Herm. Valentin.

Fin entzüekendles Lustaspfel.

Eintritt frei Eintritt frei!
la hhoto Hana er Shäptun

Die Erde vom gasartigen Zustand bis
zu ihrer sehlteblichen Vollendung
durch das messlanisehe Königreleh.

Abtelungen r

I. Abteſilung: Am Sonntag. dem
12. August, abends 8 Uhr.

m v Am Monteg., dem13. August, abends 8 Uhr,
m Satle des Welben RoB“, Exleden

Kinder baben keinen Zutritt.
Vereinigung ernster Bibelforscher

Krünze
werden gut und billig angefertig
Wwe. Wilhelmine Jäger, Martinſtr. 24,

W h i eng unVirhichaſtlihes

Awbeitnehmerguhrhuh

1923
Es enthält alles, was im täglichen Leben
raſch wiſſen mntz, z B. wichtige een Gewertſ ftsgliederung,
c 8, die geſamte Sozialn n Arbeiterſchugz, Arbeitsver
m eichsmietengen uduktion ürd eilig uſw.)Beim e in der Verſammlungs
dedatte, beim Studinmi m zu a San e a
ſtets hilft ren und ſicher das
Arbeitnehmer- Jahrbuch

(Jn Taſchenformat gebunden).

Vollsblatt Buchhandlung
rn a. d. h nur Gr. Ulrichſtr. 27

l IIIIIIIIIIIIIIIAn Wascersucht

eschwollenen Füßen, sowie Blasen- u. Nieren-den Erkrankte erhalten selbst in Ver-
alteten Filien durch „Nymphoral“ in kurzer
Zeit Hilfe. Tagl. glävzende Anerkennungen,
seit Jahren erprobt, in hohem Grade
wassertreibend, schmerzetillend und des-inſzierend. Bestandteilo: Ur. p. hexam.
as 2,5 o F. drac. m. urg. m. aa 5 ale. ar.
un. 1 h. tanac. f. uv. urs. aa 28 na s.a bie a2 17 Erhältlienh in Apothoker,
wo niebt, wende man sich an die Alſein.

Nymrhenburshersteher: Werk, Müunehen,

C
Mit Rückſicht darauf, daß Lohnzahlungen

eitag nachmittag erfolgen, findet

ochenmarkt nicht, wie bereits andclandiet Freitag ſtatt, wie
immer am S h Die Stände
werden mit Rü uf die Verfaſſungsfeier nicht auf ha rktplatz, ſondern
auf dem Plan und Jubendof aufgeſchlagen,

Eisleben, den 8. Auguſt 1923.
Der Magiſtrat.

Hundeſteuer.Der genehmigte 4. Nachtrag zur Hunde

W vom 14. Mai 1928 liegt
im Stadtſteneramt, Herrenſtraße 10,
Zimmer 1, zur Ei euerpflichtigen aus.

Eisleben, den 25. Juli 19338.
Der Magiſtrat.

i Mansfelder Seekreis D
Neue Mehl und Brotyreiſe.Vom 18. n e e h d tet

16 000 Mk. für 1900 g

600 h e le e
60 000 et fur 100 kg o pr. hamr für netto, z degta Sack, frei

er genee3000 di i e
Jn peingerſen dent ſind die Bäckerei

betriebe verpflichtet ihren Mehlbedarf un
mittelbar bei der le zu decken. Für
d von c P abl zahlt dieſe

ereibetriebenSie z engemeſenen

e den 9. Auguſt 1933.

Der Kreisausſ des Mansh anMansfelder Gebirgskreis

Durch die weitere Steigerung allerKoſten beider Herſtellung und Verarbeitung

des Mehles muß wiederum eine Erhöhung
des Brotpreiſes vorgenommen werden.
Es wird daher unter Abänderung des

meiner Anordnung vom 18. Auguſt 1922
olgendes beſtimmt:

äcker und Händler dürfen fordern

39 Mk.
g Bro 300001350 g Behr i. Kleinverkauf 15800

Empfänger von Kommunalmehl haben
zu zahlen für 100 kg 900 000 Mk.
in Fp ordnung tritt am 12. Auguſt 3

a

Mansfeld, den 8. Auguſt 1928.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

ETTTIW-Gr-
Am Verſaſſungstage, Sonnabend, dem

11. Auguſt, bleiben das Gemeinde Steuer
und Amtsbureau für den öffentlichen Ver

kehr geſchloſſen. 608
Helbra, den 9. Auguſt 1928.
Der Amts und Gemeindevorſteher.

Anläßlich des diesjährigen National
feiertages 11. Auguſt, ſoll durch die hieſige

Gemeinde eine Haus und Straßen
Kprminng für die bedrängten Ruhr und
Rheindeutſchen, welche unter der Gewalt
herrſchaft des franz ſiſchen Militarismus
ſchwer zu leiden haben und für die ört-
u Wohlfahrtspflege vorgeng men
werden. Die Sammlung wird von Schul
mädchen beſorgt. Jch bitte die geehrteEinwohnerſchaft von Helbra zu Pieſem

Hilfswerk mit beizutragen. Jede Spende
auch die kleinſte, wird mit Dank an
genommen. ner wird darauf hin-
gewieſen, daß wenn jemand bei der
Sammlung übergangen werden ſollte,
auch Spenden auf dem Gemeindebureau
entgegengenommen werden. Das Reſultat
der Sammlung wird nach Beendigung
derſelben bekanntgegeben.

Helbra, den 9. Auguſt 1923.
048 Der Gieomindennxſtekar
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halle und Saalkreis.
alle, den 10. Auguſt 1028.

Unſere Verlaſſungsfeler.
Die ſich chaftlichen und politiſchen Sreigniſſe

Zuſammenſchluß aller
gräfte, die gewillt ſind, Land und Volk vor dem Schlinnnſten zu

ſind, iſt bereits bekann? gegeben worden. Die Feier

Die Bexirkskaſſſerer
nochmals darauf aufmerkſam cht, daß die im Vorverkv re n n ro r eier li t4 d Entlaſtung wer 53 e e e abzuliefern ſind und

Die Elendskurve in Halle.

Die weitere raſche Entwertung der deutſchen Mark ditiſtiſchen Behörden veranlaßt, die Teuerungezahlen, di
en der Lebenshaltung einer ſupſyſigen Familie für 4 Wochen,
jetzt an nicht bloß für einen Stichtag im Monat, ſondern S

s

von j
einen Stichtag in jeder Woche feſtzuſtellStatiſtiſche Amt der Stadt Halle berechnet ſo h e
und zwar für Lebenshaltung ohne Bekleidung nach

n Dezember 1922 und beſtimmt danach die
jeweili

Juni 9086
Juli 84 881;

Die heutigen Margarinepreiſe.
Die Bezirkspreisprüfungsſtelle teilt uns mit: Nach Beſprechue

eis für eintür beſſere Sorten jeweils 100 000 Mir mehr betra ägt. we

77

Der künftige Michpreis am ooo Mark.

die W vom 13. bis 18. Auguſt iſt der ti e Sual eu da dh t. Iu Slenherhel euf dot
e fungsſtelle fat die Angemeſſenheits-

ez
zrülärung des Preiſes abgelehnt.

7

Ein Brot 260 ooo Mark.
Die Väckerzwangeih a h e en r Wolke gee dththen

Wo bleiben Butter und Feiſo?
Paradieffſche Zuſtände mit Schlangen, Verlockungen und

Bäumen der Erkenntnis.
Schon eine nur flüchtige Beobach des Geſchäftsverkehrs der

Stadt gibt ein nahezu kriegsmäßiges Bild. Viele Geſchäfte ſind
zeitweiſe geſchloſſen; vor den geöffneten ſtehen zahlreiche Wartende
oft um ein halbes Pfund Margarine zu erhalten.
Die Butter bleibt faſt völlig aus. Geſchäfte, die bisher einen
regen Handel damit trieben, bekommen nur noch wenige Stück.

Um nach Möglichkeit feſtzuſtellen, wo die Nahrungsmittel, an
denen es in Halle plötzlich mangelt, eigentlich bleiben, hatten wir
ſofort genaue Ermittlungen angeſtellt. Jhr überraſchendes Er
gebnis iſt die Feſtſtellung daß die Landwirte, die ihre Milch an
Nolkereien der Umgebung zum Verbuttern abliefern, zum über
wi Teil ihr gewohntes Quantum anfahren,ſo von einer weſentlichen Mindererzeugung an
Butter zum Beiſpiel keine Rede ſein kann. Das beſtärkt
die Vermutung, daß der Zwiſchenhandel ſeine Hand in ungewöhn
lich hohem Maße im Spiele hat. Der Verdacht, daß Butter
und Vieh insbeſetzte Gebiet verſchoben und dort zu
noch weſentlich höheren Preiſen, als man hier zahlt, verkauft
werden, iſt nicht mehr zu zerſtreuen. Doch geſchieht außer wert-
loſen Beruhigungsverſuchen offenbar nichts.

Es iſt beinahe paradieſiſch: Viele Schlangen locken viele Frauen
zum Gegenſtand des Begehrens, der diesmal nicht der Baum der
Erkenntnis, ſondern der Baum des Lebens Unterhalts iſt. Die

Erkenntnis iſt ſchon lange da. Fehlt nur noch die Austreibung
derjenigen, die ſchon lange ungeſtraft von den Früchten der Arbeit
anderer zehren und gerade deshalb den Baum des Lebens

Münzen in Millionen Werten.
Alle Fraktionen außer den Kommuniſten haben im Reichstage den

Antrag geſtellt, Münzen in einzelnen Werten von 1 Million Mark
rägen zu laſſen. Begründet wird der Antrag mit der Geldent

wertung, die dahingeführt habe, daß bereits die letzten größeren
Alluminiummünzen von 200 und 500 Mark als Zahlungsmittel
nicht mehr in Frage kommen.

Kein Verkauf gegen Zahlung aus ländiſcher Währung.

n zuſtändiger Seite wird dem Amtlichen Preußiſchen Preſſe
ienſt mitgeteilt:
Trotz den entgegenſtehenden klaren geſetzlichen Vorſchriften iſt
e in neuerer Zeit wiederholt vorgekommen, daß beim Kleinhandels

berkauf nicht nur die Preisſtellung in ausländiſcher Währungen erfolgt, e ſogar Zahlung in fremden Geldſorten
verlangt worden iſt. Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen,daß ſowohl die Preisſtellung, als 237 die Zahlung in aus i
Vah durch S 2 der Valutaſpekulationsverordnung vom 8.
928 verboten iſt, und daß Geſchäfte, die gegen dieſes Verbot ver
ſtoßen, nichtig und unter Strafe geſtellt ſind. Die

am 19. Augu
heute, Freitag, von 7 Uhr an, im „Stadtheim“,

Beſſage zum Volksblatt
2 e

Kein Sonäerzug nach Eiſenach

miniſterielle Verfügung ſind alle e eingeſtellt.d kann auch der vom T.V. Die h Lelent
nicht fahren. Bereits bezahlte Fahrgelder

eidenplan 20,ker Eingang, zurückzufordern. tgenpion

Halles Fremdenverkehr. Nach Mitteilung des Statiſtiſchen
Amtes ſind in den hieſigen Gaſt und Logierhäuſern im Juli 1923
6690 männliche und 2073 weibliche, zuſammen 8763 Fremde abge

7 Darunter befanden ſich 535 Perſonen, die ihren Wohnſitz
m Auslande hatten, und zwar 401 männliche und 184 weibliche mit
fremder Staatsangehörigkeit. Jm Juli 1922 waren es 7255 männ-
liche und 1776 weibliche, 9031 Fremde, im Juli 1913 9881
männliche und 1830 weibliche, zuſammen 11711 Fremde.

Pferderennen am 11. und 12. Auguſt. Die Rennen am nächſten
Sonnabend und rn werden nach den ment Rekord
S an Nennungen und der ſchon jetzt erk en ſtarken Be

vier Flachrennen und drei Hindernisrennen vorgeſehen. r73 iſt jedoch ausſchließlich mit Flachrennen et Am

die Rennen um 3 Uhr, am Sonntag um
25 Uhr; das heißt, der Start des erſten Rennens erfolgt pünktlich
um dieſe Stunde, was für die große Zahl der täglichen Nachzügler
noch beſonders we x Zum Zwecke der Entlaſtung des vor den Renntagen ſtark laufenen Sekretariats
wird noch er daß im tariat nur Logenkarten verkauft
werden, die jedoch für das bevorſtehende Meeting bereits vergriffen
ſind. Karten für Tribünen Sattelplatz uſw. ſind ausſchließlich
in den bekannten Verkaufsſtellen und am Renntage an den Bahn
kaſſen erhältlich.

Fm und kleine Bühne.
WalhallaTheater. Dex Film Betrüger des Volkes“ wirft ein

ernſtes Streiflicht auf verrottete Zuſtände unſerer Zeit. Entwurzelte
und Betrüger finden ſich um auf Koſten des arbeitenden

olkes zu ſchlemmen. Der Schluß bringt den Zuſammenbruch des
t und mit ihm die gerechte Strafe für die Schuldigen.

Die Milieuſchilderung iſt in dieſem Film meiſterhaft durchgeführt.
Auch die Aufnahmen, insbeſondere die vom Rennen, ſind gut. Die
Darſteller leiſten faſt durchweg Anerkennenswertes. Der zweite

aufnahmen wagehalſige Abenteuer des bekannten Filmartiſten Luci
ano
geben dem ſenſationellen Film einen beſonderen Reiz. an

Verſammlungen und Ueranſtaltungen.

Filmvortrag zum Beſten der Rhein und Ruhrhilfe. Am
S. g. dem 12. Auguſt 1928, vormittags 11 Uhr, findet im
Lichtſpieltheater am Riebeckplatz ſern ein Lichtbildvortrag über
die „KunzeKnorrLuftdruckbremſe im Güterzugbetrieb“ ſtatt.

Thalia Theater. „Mag auch die Liebe weinen“ geht täglich
abends 8 Uhr nur noch bis einſchließlich Sonnabend in Szene.
Ab S dem 13. Auguſt, gelangt der größte Jean-Gilbert
Operettenerfolg „Die kleine Sünderin“ täglich zur Aufführung.

Der Mitteldeutſche Mieterverband hält am Sonnabend, dem
11. Auguſt abends 7 Uhr, eine Vorſtands und Funktionärſitzung
ab. Pünktliches und zahlreiches Erſcheinen iſt bei der Wichtigkeit der
Tagesordnung Beſprechung über die Verhandlungen mit dem Ma-
giſtrat und den Haus und Grundbeſitzern am Sonnabend, dem
11. Auguſt, vormittags) unbedingt erforderlich.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schöffengericht.

Das Muſter eines Untermieters.
das Gericht einem Zeu n die ſämtlichen Gerichtskoſten,

auch die der Verteidigung auferlegt, wurde geſtern in einer
77 entſchieden, und der Amtsanwalt bedauerte, daß das Gericht
n mit anderen Maßnahmen das unglaubliche Verhalten des
Zeugen der Angeklagten gegenüber ſühnen könne. Dieſer Zeuge

ein hieſiger junger Lehrer, alſo ein Erzieher, der doch ein Vorbild für ſeine Shuler ſein ſoll. Er hatte eine Anzeige gegen ein
Fräulein, das ſeit 20 Jahren an Studenten vermietet und bei dem
auch er 4 Jahr lang als Untermieter gewohnt, erſtattet, daß es ihm

23 a ar äſche und e i r reeſtohlen Man kann ſich die w angedes t unbeſtraften chuldigten vor dem Gericht und noch

vor der Verurteilung denken; denn damit mußte ſie doch rechnen,
daß der Zeuge ſeine aus der Luft gegriffene Behauptung beſchwören
würde. vor dem Meineid iſt er glücklicherweiſe noch zurück
geſchreckt. Vor Gericht hat er bekannt, daß er ſeine Behauptung
nicht aufrechterhalten könne, daß er die Anzeige nur erſtattet um
eine Handhabe gen die Vermieterin zu haben. Alſo ein Rache-
akt war es, was ihn zu der Tat gebracht hat. Es hatte ihm nicht
a daß das Fräulein darauf drängte, daß er endlich ſeine

äftig angelaufene Mietſchuld begleiche. Auch in einem Mietſtreit
verhältnis vor dem Mieteinigungsamt (das Fräulein wollte ihn an
die Luft geſetzt wiſſen) ſind ihm nicht, wie üblich die halben, ſondern
die ganzen Prozeßkoſten auferlegt worden, was zu denken gibt,
außerdem wird er ſich noch in Kürze vor Gericht zu verantworten
haben, weil er die Abvermieterin ſchwer mißhandelt haben ſoll. Er
ſcheint alſo das Muſter eines Untermieters zu ſein. Hoffentlich
weicht ſeine Lehre über Recht und Unrecht in der Schule von der
r ab, die er in dieſem Prozeß an den Tag gelegt hat. (Wir

w. wir würden ihn ſonſt der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten.
e Schriftleitung.)

Saalkreis.
Gemeindevertreter- Sitzung in Ammendork.

Unter „Mitteilungen“ und „Anfragen“ gibt der Gemeindevorſteher
die Strompreiſe bekannt, desgleichen die Arbeiterlöhne, wie
ſie mit der Organiſation wöchentlich vereinbart werden. Jn der
erſten Auguſtwoche betrug der Stundenlohn für Handwerker 26 100Mark. Weile ſind die Armenunterſtützungsſätze erhöht.
Sie betragen für Erwachſene pro Woche 50 000 Mk. und für Kinder
30 000 Mk. Den Gemeindeſchweſtern wurde eine Entſchädigung von
500 000 Mk. pro Monat bewilligt. Hierauf wurde in die Tages
ordnung eingetreten. Jn den Steuerausſchuß für die Ge-weindegererheleuerezdaung wurden 8 Perſonen gewählt und zwar

Otto Taube, Karl Rothe, Otto Hoffmann, Franz Koſch und
Schneidermeiſter Schmidt ſen. Als GemeindeVorſtandsmitglieder
K. Möbus, Wilh. Wollmann und der Gemeindevorſteher, als Er
ſfatzleute die übrigen Schöffen und von der Kemeingevertrekng
Karl Pilger, Rich. Mitſching, Otto Hübner Frau Berger
Kaufmann Binnewies. Weiter wurde beſchloſſen, die während der
Kriegswirtſchaft aufgenommenen Anleihen in Höhe von 68 000Mart abzuſtoßen; desgleichen der Siedlungsgenoſſenſchaft
„Eigenheim Zuſchüſſe zum Wohnungsbau in gleicher Hö
zu ähren wie die Landesdarlehen betragen. Für die Lichtanlagewut dem Reubau Elſterſtraße wurden 224 000 000 Mk. bewilligt.
Es ſoll eine Gasanlage eingebaut werden. Ein Antrag auf Ere der Friedhof gebühren wurde zur weiteren

im Kleinhandelsverkauf tätigen Firmen werden daher eindrinag-h her. Rem Ahilus Ielcher Celchaſte gewarh d Zur Einführung der Wertbeſtändigkeitn Antreg Sehntteg die dhelahne wertbetandie

Film: „Die Todesſpirale“ bringt neben ſchönen Meeres- und Küſten

lbertint und der übrigen Darſteller. Die Zirkusaufnahmen ſchw

edauern, daß uns der Name dieſes Lehrers nicht mitgeteilt worden

nommen. rein chirr der Stundenlohn für 8 Gemeindearbeiter in Anrechnung gres: werden. Zum Schluß wurde noch
bekannt gegeben, daß der Vorſitzende der Preisprüfungskommiſſion,
Gemeindevertreter Rähmer, ſein Amt niedergelegt hat. Es
wurde auch höchſte Zeit. Mit weniger Geſchick hat wohl
Vorſitzender in einer derartigen Kommiſſion gearbeitet, als dieſer
Herr. Als Haupttagesordnungspunkt war wohl die Beratung
des Haushaltsvoranſchlages anzuſehen. Auf bürger-
licher Seite hatte man allem Anſchein nach kein Intereſſe für die
S da man wohl der Anſicht war, dem Etat doch zuſtimmen zu
müſſen. Oder ſollte man ſchon von gewiſſer Seite informiert
worden ſein, daß agroße,

u verrechnen, wurde
r ein 2ſpänniges

ſchwungvolle Reden gehalten werden

Beratungen gepflogen und von der KPD. die nötigen Wahlreden
gehalten. Gleich 3 Redner zogen auf, die, weil man in Ammendorf
in der unglücklichen Lage iſt, in der Mehrheit zu ſein, für An
nahme des Haushaltsplanes ſprachen. Man lobte den Etat über
das Bohnenlied und ſagte, das Wohlfahrtsamt ſei gut eingerichtet.

hl Jawohl, es iſt in Ammendorf auf Grund des ſozialdemokratiſchengurg der Ställe guten Sport und große Felder bringen und in Partei rogramms gearbeitet worden und auch ſchon etwas für die
dieſer Hinſicht vorausſichtlich das beſonders günſtige Auguſt Arbeiterſchaft geleiſtet worden. Aber bei der Rede von guter Wohl
Meeting des Vorjahres noch übertreffen. Für den erſten Tag ſind fahrtspflege ſollte man ſich doch mal an die Bruſt ſchlagen und

ſagen: Es fehlt noch ſehr viel, was ſchon möglich hätte ſein können,
wenn die Verhältniſſe es erlaubten. Wo bleibt, um nur Einiges
herauszugreifen, die Schulſpeiſung für die Aermſten und Unter
ernährten? Wo bleibt die Badegelegenheit für Erwachſene, gar
nicht zu pro r ne inrichtungen für die Jugend-pflege uſw. Es iſt nich immer nötig, ba das Millionen ver
ſchlingen u. Da gibt es noch andere Wege der Selbſthilfe. Wo
bleiben die Arbeiten für Volksbildung und anderes mehr?
Iſt unſer Wohlfahrtsamt denn nichts weiter als eine Annghmeſtellefür Unterſtühungsanträge für Ortsarme und Kriegsopfer? Wo
findet man nur die Spur von vorbeugenden Ma
gegen Verelendung und Siechtum? Oder will man behaupten daß
mit 50 000 Mk. pro Woche und ab und zu etwas Naturalien Höchſt
leiſtungen erreih: find

enn ſolche Aeußerungen in einer Gemeindevertretung mit ſo
ialiſtiſcher Mehrheit getan worden wären, dann wehe den armen
ertretern! Größere Arbeiterverräter und Gehilfen der Bürger-

lichen hätte es nicht gegeben als ſie. Ja, das Mißverhältnis
zwiſchen Theorie und Praxis! Was nüßt alles GSefaſele über
Zroteſt gegen Finanzwirtſchaft, Verwaltungsreform uſw., von der

man nichts verſteht, wenn man nicht einmal in der eigenen Ge-
meinde, in der man eine Zweidrittel- Mehrheit hat, die Kommu
naliſierung des Beſtattungsweſens durchführen kann oder will und

nahmen

ich, wie ſchon oben erwähnt, damit herumwirft, wie man die
Friedhofsgebühren wertbeſtändig machen kann? Große Reden

ingen und der Maſſe Sand in die Augen ſtreuen, iſt ja auch
bequemer als praktiſche Arbeit leiſten.

Aber nun r Sache ſelbſt. Der Haushaltsplan ſchließt in Ein
nahme und Ausgabe mit 2 708 500 000 Mk. ab. Die Aufſtellung iſt
erfolgt nach dem Stand vom 1. Juli 1928, ſo daß er bereits min
deſtens um das Doppelte überholt iſt. Von dieſen 2 800 000 000 Mk.
ſind 1 700 000 000 Mk. durch Realſteuern aufzubringen das andere
wird durch Einnahmen und durch Zuſchüſſe vom Reiche
gedeckt. Von der Reichseinkommenſteuer erhält die Gemeinde ganze
109 700 000 Mk. Kreis, Provinz und Amt fordern aber ſchon allein
186 000 000 Mk. zurück. Die Realſtenern verteilen ſich nun ſo, da
877 000 000 Mk. durch Grundſteuern und 838 000 000 Mk. dur
Gewerbeſteuern aufzubringen ſind. Nach ſtaatlicher Veranlagung
entfallen auf die Grundſteuern 2 708 500 Prozent und auf die Ge
werbeſteuern 28 742 Prozent, ſo daß ſich eine e
von 58 352 Prozent ergibt. Da aber die Gemeinde beſondere
Grund und Gewerbeſteuerordnungen hat, iſt die wirkliche Ver
teilung eine e daß die leiſtungsfähigen Kreiſe den Löwen
enteil zu zahlen hab
entwertung iſt der
und Staat nicht

aushaltsplan lange überholt, und wenn
y ſo ſind die Gemeinden rettungs

los verloren. Es muß aber trotz alledem geſagt werden, daß die
Gemeinde im Vorjohr doch manches geleiſtet hat. Es iſt die neue
Schule gebaut worden, und auf der Silberhöhe ſind 82 neue
Wohnungen entſtanden. Jetzt baut die Gemeinde wieder 24 neue
Wohnungen in der r r Die Gemeinde hat ein Vermögen
von 456 000 000 Mk., natürlich nicht in bar, aber in Gebäuden und
Liegenſchaften. Dem gegenüber ſtehen Schulden in Höhe von
60 800 000 Mk. Jm Vorjahr allein ſind Anleihen in Höhe von
46 500 000 Mk. zum Bauen aufgenommen worden. Wenn die Ver
tretung auf Grund der Verhältniſſe nicht alles hat leiſten können.
was ſie wollte. ſo iſt für die Einwohnerſchaft doch manches erzielt
worden. Erinnert ſei nur an die Lernmittelfreiheit und an die
Errichtung der Mittelſchule.

Ammendorf. Erhöhung des Konſum-Genoſſen-jchaftsanteils auf 508 000 Mark. Am Montag dem
Auguſt, hielt der Konſumverein für Ammendorf und Umgegend

in Amme f im Saale des Gaſthofs „Zum Elſtertal“ eine
außerordentliche Generalverſammlung ab. Auf der Tagesordnung
ſtand die Erhöhung des Geſchäftsanteils, der Haftſumme und des
Beitrittegeldes. Die Generalverſammlung ging über den Antrag
der Verwaltung weit hinaus. Antrag verlangte einen Ge
ſchäftsanteil von 200 000 Mk, denſelben Betrag für die Haftſumme
und 5000 Mk. Beitrittsgeld. Auf Antrag eines Genoſſen wurde
nach reger Debatte die Erhöhung des Geſchäftsanteils auf
s00 o000 Mk., dasſelbe für die Haftſumme und 20 000 Mk. als Ein
trittsgeld gegen eine Stimme r Neueintretende Mit
glieder müſſen ſofort den vollen Geſchäftsanteil und das Eintritts-
geld bezahlen. e alte Mitglied iſt verpflichtet, 100 000 Mk. bis
zum 1. September und weitere 100 000 Mk. bis zum L Oktober
u bezahlen; wenn nicht, wird die r r geſperrt. Da in
n letzten Tagen die Markentwertung raſend vor ſich ging iſt es

dringend notwendig daß jedes Mitglied, welches es irgend möglich
machen kann, die vollen 500 000 Mk. ſo ſchnell wie möglich einzahlt.
Für einlagen favlt die Genoſſenſchaft rückwirkend vom 1. Julir n Ansfl der Partei. A

Ammendorf, Döllnitz, Lochan. Ausflug der Parte m
Sonntag, dem 12. A findet ein Ausflug der Ammendorfer
Genoſſen nach Döllnitz (Gaſthaus „Zum Bad“) ſtatt. Abmarſch um
2 Uhr von der Burg über Tollenbey. Um 42 Uhr Vortrag desW. zabgeordneten Genoſſen Krüger über den Verfaſſungstag
und die bevorſtehenden Gemeinderatswahlen. Alle Zeitungsleſer
und Freunde der VSPD. ſind verpe eingeladen. Die Einwohner
ſchaft von Döllnitz und Lochau iſt beſonders willkommen.

Aus der Ardeiterlportdewegung.
F. C. „Sporluſt 07“.u?-8 S. t 1:4. I. ſpielt Freitag abend */27 r

V f. B. Trotha l in folgender Aufſtellung: Denkewitz. Becker, Brewell,Heinicke l, Autem, Berea n Winkler Becker II, Renſchel, Blum Kremſer,

Erſatz Bereck II. Sonntag ſpielt II. gegen Trotha en
I. ſpielt um 3 Uhr. Heinicke II, Blocksdorf, Sänger. Thiele. Denke
witz Naumann Blume. Bereck J und II. Heinide l. Steinborn.
i Jordan I und Il, Weſtphal, Schmidt, Veiß, Naumann II u. UI,
Wolf T und II, Heinicke II um Se den Angk n

F. C. „Minerva oo“. Am Sonntag dem 11. Auguſt, vormittagf er ſtehen ſich auf dem MinervaSvportplatz am Stadion gegen

üäber: Ballſpielklub 06 Caſſel inerva l. Da am ge
nannten Tage die Einweihung unſeres Sportplagzes ſtattfindet, ſpielen

he von morgens 10 Uhr bis abends 6 Uhr a z Mannſchaften ein
ſchließlich der „Alten Herren“, die den Schluß bilden.

WetterSoramtage.

würden. Bei ſchwacher Beteiligung der Vertretung wurden dann die

en. Aber bei der jetzigen ungeheuren kunk

22
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tie boten ſich r vermehrt e S ſtellten cten die Jnduſtrieherren her und ſagen, ſie hätten einw et r den grätten De r Saugrnd rück e 2 tie W könnten ſich in die Notlage der Arbeiter
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u le ſparkaff Julindung arkaſſe gingen im ultwe 922 497. 808
in 276 Poſten (1922 351.

im Orts-
Bund es

(1is2 721. s WM.), die

nahme bezifferte ſich auf 241. an M. (1922 594.010 M

ſamtausgabe auf 206.140.704 M. 392.957 pas er Geld
umſatz von 347.118 117 M. ergibbeſtand beträgt 139.948.571 M. (1922 8.058.866 R H

zwei a. Pferde von der Weide n 4 und von

werden e Nanmann, Shelhererhrele Tieße
mr 4 gewählt. Der Magiſtrat entſendet da Oberbürger-

Wurm und die Stadträte HKlapper und Chemge Haushaltsplan für 1923, in Einnahme mit a e 05 Mi,
n abe J s 717 276 300 Mk. alſo mit einem Fehlbetrage von

k. abſchleßend, wird nach kurzer Ausſprache angew Schluß gab der Stadtverordneten Vorſteher ein

Einladung zu einer Verfaſſungsfeier am 11. Auguſt, vormittag
11 Uhr in der Aula des Gymnaſiums bekannt, worauf nach vier-
m Sitzung die Verſammlung ſchloß.

erg. Von der ſtädtiſ
223.939.775

M. in 170 Poſten) n e wurden 175.532.677 M.

er vor

en i rraſſe, Bei der Stadt
M. Einlagen in 277 Poſten ein

768 M. Die Geſamtein-M.), die Ge-
Poſten).

((922 986967 W Einlageei ter Giro-

kaſſe War im r 1.215.407.8085 M. in 528 Poſten ein (191.895.7 Der Ia bezifferte ſie r 2.392,628. es
Ueberweiſungen auf 422.984. 884 M. (192

ungefähr wer r Stand, den ſie r r kannt Hat u Abſperrung mit Zuſtimmung der Poligeie e behörden e 1.339.527 M.). Die Kontenzahl iſt auf 158 liegt (1o22 117).z a Er e und den Falkenberg. Verfaſſſungsfeier. Wir weiſen n tb a r 637). Die der Ragar iter ſtieg von Witteuberg. Aus dem e äh Die auf die Verfaſſungsfeier am 11. Auguſt
etwa 4300 5600, nachdem ſie Juli e berehend unter ordnetenſitzung am Dienstag artete wieder einmal in eine Dauerſitzung nachmittags 134 ühr, i Näheres i aus dem Veuttge Inſe
4000 geſumten war. aus und nahm zeitweiſe r Charakter an. Vor ratenteil zu erſehen. Alle Parteigenoſſen Duüſſen mit ihren Ann gar n e gen geren e ücrut v d hr Verfaſſun J u Auf dem Markt

er Kaufmann er ie engeſe r eWie Thäringen verleumdet wird. e za Höre u leſe ſtatt van h republikaniſchen
ohltätigkeitszwecke überwieſen hat m ngung, in erſter uDurch einen Teil der bürgerlichen Preſſe ging folgende Notis. Linie ded Itftise e hen Altrentner und Stadtſchweſtern unterſtützt

v r n na r vorſteher dankten namens der n en dem ne uetrüheer Rernünee v- S tn dieſe Kaufmann iſt anertennenwert, vereſtt eder Anda e m ihn We e e z
ſen der Kinder aus S iſt J ſern Hin aß der Handel noch etwas einbringt, wenn man berückſichttgt, Auguſt führten rer vonwißen laſſen. U. a. hat er. nbedingt zuverlä atte e der Spender ſich noch vor wenigen Jahren im Angeſtelltenver dert igchalt r 140 e

Seite berichtet wird geſagt iſtewwütrmer, ihr hältnis reſere Eine längere, oft ziemlich erregte J povche, rief gehäl c die Reichs indergiffer vom 80 es t ce lauter Geſangbu und Bi ihr ſtinkt wie verfault i eine Anfrage des kommuni tiſchen Stadtverordneten Wa Sind rn nde ge Ceige Da S er

t. Hier

dem Magiſtrat die himmelſchreienden Zuſtände in der hi en Jebens
zieher chriſtlicher Kinder v Mann in Schut. mittelve o uns bekannt und was dedenkt der Magiſtrat da z zu für 120 Millionen in Potsdam wrkauft. aEs kann bei ſolchen u e en e unternehmen Redner geißelte in ſcharfen Worten die Zuſtände in Knabe zur Weit, dem die Beine fehlen a Getreidem
nehmen. daß die ev Elternſ gen des Min eik oder Wittenberger Lebensmittelverſorgung, insbeſondere e S S be bei der Arbeit a.treten iſt und trotz ſchwerer Strafandrohu Miniſteriums hotage der hieſigen Gemüſegärtner dem lliſche Schupo ſprengten das 6e e edarin beharrt. b n erſt vor einigen Tagen eine Schilderung ne 83 arbeiten wurde We h e t
Wie das Preſſeamt in Weimar mitteilt, haben amtliche Feſt Wittenberg. en Der Dezernent der Leb Wände s ückt. enSanngen ergeben, daß die angebliche Aeußerung des Lehrers der kommuniſtiſche Stadtrat Rogg betonte, daß die vieſige tie u ne eilender 24 tiger Mann Je e

orbes nicht getan worden iſt. Die Behauptung iſt völlig erlogen. ſchaft bisher in allen kritiſchen Momenten die Ruhe bewahrt habe, Feim a.

Torgau
2 uelitäts-Sohuhwearen
Viele Arten. Beste Fabrikate.

Günstige Preise.

Pannier
TForgan, Harkt 13
Große Werkat. f. Repar.

in alien àdtelinagen reiedliede Auswani

Erstes Delikatessengeschäft vonRari Baidewes, fint à
Karl Maler cograg ſReler

Gles, Porzellas, Steizgat und Sptelwere-

fur jedes S
Ottomar Krämer, Opt. Insütut

Warenhaus S. Ahlfeld
Breite Straße

I. C. Löbmner
Leipziger Straße 10

Spielwarenhaus, Holz u. Lederwaren
Geschenkartikel, Vereinspreise

M. Sierwirth, a 19
Kolonialwaren Spirituosen

Erich Hasp, r
Uhren Optik
rheiteri crleidang

Franz Brettsohneider
Torgau, Wittenberger Strass 19

Keoderhandliung v. Kodgervorgt
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S i W V 62, 78, Deiv J Es Deh,

n i D 124G ree e e
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Gröſtes Spegialhaus für moderno

Herren u. KnabeubekKleotäung
Beoruiskleiäeng Feine KLatsohnelderes

Kart ari Aöneilng, Sangetdatgen

eophen 250
Fahrradhandtung
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meeh Sangerhbansen, Kytischestr. 5

Emil Sohütze
Sangerhausen

krruuer Nähmaschinen
Helno Wehnar, ee Kinagrwagen Haustoltunosgegenstävd

Herrenartskel, Strumpfwaren, Trükotagen
Führe nur Qualitätswaren

J Geschäftiche Rundschau u. Dauer -Fanrpian Guten
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en n Telephon 64Reparaturwerksatatt t. sämtl. Bureaumasehinen

Damen und Herren- Konfektion
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Sahuhwaren alter Art

7 e35, o R
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Huoo Mavo
Halle a. S., Morsehurger Straße 952

e nes ee
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o m Daw, I

Mäoheln
Gasthof „Roter Bürsch“,

Sohäfte bel Mächoin.
Trettpurtt der orgaulsierten Adelſter.

Frau Kmma BRBurkhardt,
Anehein, Mablatraße 14.

4BBERITER-BEERKLEIDVNSG.

öskar Roimse, Doiſteson
PDrogem, [„J=CJD J
A. Werner

Nuxſxinstramente t

Simon, Wende Bun

Warenhaus J. Becker
Etlenburg, Kornmarkt 8

4 Wittenberg Plestorits 3

Wo verkaufen d 9

Wo kaufen r
Reichert Krüger
Plesterltz, CGoswiger Strafe 22

Ledenemittolhaus

Franz Roming 4 Söhne
Fahrräder, RleRtr. Inmtallattionen

Haus und Khohengoerate
Kegdargy PlestoritzTel. 4 T. 848d. Köhler Nacht. t

Haus unch

A. Suuer Nücht.
Reanufektnr, Modewseren, Kontektton.
Aeltestes v. größtes Gesehäft am Platze.

Richard Bauer,
Gehüfte bol Maohein.“

henAd. Späller Nachf.
Inhbeber: H. Wiegandt,

e

Aaeeter Thams 4 Garfs
Kaffee, Thee, Kakao, Sohokolade

H. Hollmann
Ritterteld, Waltor-Rathenau- Str. 55

Fottwarengeseohaft

S. Jarosech Nacht. r
Das Haus der guten QualitätenModernes Sperialhaus für r Knaben-

Berufs- und
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